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St.Georgener Gemeindenachrichten

beschert. Ich hoff e, dass diese Art von Wahlkampf 
nur eine einmalige Entgleisung war und sich alle 
wieder darauf besinnen, wofür sie eigentlich gewählt 
werden, nämlich eine ordentliche Arbeit für ein 
fl eißiges Volk, wofür die Österreicher/innen bekannt 
sind, zu erledigen. Das gelingt ihnen auf jedem 
Fall, wenn sie dieselbe Energie, die sie für die div. 
Angriff e und Diff amierungen aufgewendet haben, 
für eine ordentliche Sachpoli� k einsetzen. Mit 
Bekanntwerden des vorläufi gen Wahlergebnisses 
stehen die Vorzeichen für Veränderung und 
Besserung jedoch sehr gut.

Auch wir bemühen uns weiterhin, für die Zukun"  von 
St.Georgen die div. Weichen zu stellen. Wir freuen 
uns vor allem, dass das „Haus der Bildung“ mit Leben 
erfüllt wird. Im Kindergarten St.Georgen befi nden 
sich derzeit 33 Kinder (3 kommen im laufenden Jahr 
noch dazu) und in der Volksschule freuen wir uns 
über die Höchstzahl mit 44 Volksschulkindern! Die 
gemeinsamen Anstrengungen für den Fortbestand 
unserer Volksschule war also sehr wich$ g – das 
Ergebnis gibt uns allen Recht.  

Bei unserer letzten Gemeinderatssitzung war 
unter Punkt 1 der Tagesordnung eine weitere 
zukun" sweisende Entscheidung zu fällen, nämlich 
die Fassung eines Grundsatzbeschlusses über 
die Änderung des Flächenwidmungsplanes und 
des örtlichen Entwicklungskonzeptes für die Fa. 
PÖTTINGER Landtechnik GmbH über die mi% els 
Vorverträgen gesicherten Flächen von ca. 16 ha.

Neben den beiden Grieskirchner Leitbetrieben 
Fröling und Gföllner, kann bei posi$ ver Entscheidung 
des Landes OÖ. einem weiteren, für die ganze 
Region wich$ gen, Arbeitgeber die Möglichkeit 
für die Umsetzung ihrer Expansionswünsche und 
damit verbundenen Schaff ung und Sicherung von 
Arbeitsplätzen (120-700) notwendigen Flächen 
geboten werden.

Ein weiterer Meilenstein in der Entwicklung 
des gemeinsamen Betriebsbaugebietes des 
Wirtscha" sverbandes Grieskirchen-St.Georgen-
Tollet. Da sich die gesamte Fläche auf unserem 
Gemeindegebiet befi ndet, werden uns auch die 
damit verbundenen Kommunalsteuereinnahmen in 
der zukün" igen Kommunalentwicklung helfen. 

Interessant war das Abs� mmungsverhalten. Die 
„DU-Liste“ ha% e weitere Anträge eingebracht, wie 
Einsetzung einer überregionalen Umweltprüfung 
und dem Hinweis auf eine evtl. Befangenheit wegen 
der Beteiligung am TIZ-Landl. Diese wurden jeweils 
mit 12 S$ mmen (11 VP + 1FP) abgelehnt, da wir der 
Ansicht sind, dass die Umweltprüfung bereits durch 
den Umweltanwalt Dr. Donat überregional beurteilt 
wird und die Beteiligung am TIZ-Landl durch die 
Gemeinde keine Befangenheit bedeutet. 

Weiters wurde eine geheime Abs$ mmung beantragt, 
welche bei 4-DU und 2-FP S$ mmen die notwendige 
Dri% elmehrheit fand.  Die Grundsatzbeschlüsse 
für die Flächenwidmungsplanänderung und des 
ÖEK wurde sodann mit 12 ja und 6 nein-S$ mmen 
mehrheitlich beschlossen.

In den nächsten Wochen werden die für eine 
Umwidmung notwendige Fachabteilungen (Umwelt, 
Natur, Straßenverwaltung usw.) befasst. Wir werden 
uns auch in Zukun"  bemühen, neben den posi$ ven 
Eff ekten (Arbeitsplätze, Einnahmen usw.), auch 
auf die damit verbundenen Begleiterscheinungen 
(Verkehr, Infrastruktur, Oberfl ächenwasserthema$ k 
usw.) zu achten und sorgsam umzugehen.

Im Bereich Straßenbau wurde von der 
Landesstraßenverwaltung die Kurz-Landesstraße auf 
ihre gesamte Länge mit einer neuen Asphaltdecke 
überzogen. Die von der Straßenmeisterei 
Grieskirchen verlegten Banke% pla% en dienen einer 

Liebe 
St.Georgenerinnen 
und St.Georgener!

Nach einem schönen Sommer 
mit wenig Regentagen hat 
uns die Na$ onalratswahl 
2017 eine Art 
„Schlechtwetterstimmung“ 
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Qualitätsverbesserung. Gewisse Sorgen bereitet uns 
der Schwerverkehr (auch Linienbusse) auf unseren 
Güterwegen, da diese dafür nicht ausgerichtet 
sind. Neben der Oberfl ächenverbesserung in 
Vierhausen haben wir auch den Verbindungsweg 
von Vornbuch nach Steindlberg mi� els einer sog. 
Tränkdecke überzogen. Ich hoff e, dass die Anrainer 
bei der Bewirtscha" ung ihrer Felder sorgsam mit der 
Straße umgehen, damit diese auch länger erhalten 
bleiben kann. Die für die Ortscha"  Tolleterau 
Ost geplante Au# ringung eines Feinbelages (Zuf. 
Wohnanlage) wurde auf 2018 verschoben, da der 
vor über 40 Jahren verlegte Kanal saniert werden 
muss. Die Sanierung wird zwar mit sog. „Inliner-
Rohrverstärkung“ erfolgen (Kosten ca. € 200.000,00), 
es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass 
auch die Schächte saniert werden müssen.

Die Verkehrssicherheit war für uns schon immer ein 
wich$ ges Thema. Dabei sind wir natürlich auch über 
div. Anregungen froh. Wir wollen im Ort St.Georgen 
eine 30 km/h genehmigen lassen (BH Grieskirchen) 
Auf der Kurz-Landesstraße wurde im Bereich 
GW Schinecker bis Zufahrt Aigen eine 70 km/h 
Beschränkung bereits genehmigt und beschildert. 
Weiters werden die Gefahren beim Schulweg von 
der Ferd.-Huber-Siedlung beginnend Richtung Ort 
zusätzlich mi� els Hinweistafeln aufgezeigt. Wir 
hoff en jedoch auf die Vernun"  aller Autofahrer!

Der FunCourt in der Tolleterau wurde nach den 
geforderten Baumaßnahmen (Übernetzung des 
Platzes usw.) wieder der Jugend übergeben. Wir 
hoff en, dass bei Einhaltung einer notwendigen 
Betriebsordnung den jungen Leuten die Ausübung 
einer sportlichen Betä$ gung im Freien nunmehr auf 
Dauer gewährleistet werden kann.

Wir wollen uns auch weiterhin für die Anliegen der 
St.Georgenerinnen und St.Georgener einsetzen und 
ich ersuche Euch um Eure Unterstützung!

Euer Bgm. Karl Furthmair

18.000 Warnwesten für 
Oberösterreichs Schulanfänger

Einen wertvollen Beitrag zu mehr Sicherheit 
im Straßenverkehr für Oberösterreichs 
Schüler leistet auch in diesem Jahr wieder die 
Kinderwarnwestenak$ on. Jeder OÖ Schulanfänger 
erhält dabei kostenlos eine refl ek$ erende 
Warnweste für einen sicheren Schulweg. Die 
Kinderwarnwestenak$ on wird vom OÖ Zivilschutz 
in Zusammenarbeit mit dem Familienreferat und 
der Verkehrsabteilung des Landes OÖ sowie mit 
fi nanzieller Unterstützung der AUVA, der Wiener 
Städ$ schen Versicherung und der Hypo durchgeführt. 

Insgesamt werden heuer  18.000 Warnwesten an 
Oberösterreichs Schulanfänger in den Volksschulen  
verteilt. Die persönliche Übergabe der Schutzwesten 
wird fl ächendeckend in ganz Oberösterreich im 
Rahmen der Polizei-Ak$ on „Sicherer Schulweg“ 
von den Bürgermeistern gemeinsam mit den 
Zivilschutzbeau" ragten vorgenommen.

Jede Klasse erhält bei dieser Übergabe die 
Warnwesten abgepackt in einem prak$ schen 
Zivilschutz-Safety-Beutel – dieser entspricht dem 
Design einer Warnweste und ist somit ebenfalls 
refl ek$ erend.
„Wir freuen uns, dass wir zu Schulbeginn heuer 
wieder Warnwesten zur Verfügung stellen können. 
Die Kinder sollen die Warnweste aber nicht nur auf 
dem Schulweg, sondern auch in ihrer Freizeit tragen. 
Wich$ g ist es, nicht nur die Schüler und Lehrer, 
sondern auch die Eltern für die Schutzweste zu 
sensibilisieren und somit die Sicherheit des eigenen 
Kindes zu stärken“, erklärt OÖ Zivilschutz-Präsident 
NR Michael Hammer, „denn jeder Schulwegunfall ist 
genau einer zu viel.“
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Viele Unfälle könnten vermieden werden, wenn die 
Kinder für die Autofahrer besser sichtbar wären. Die 
Sichtbarkeit erhöht sich mit einer Warnweste von 30 
auf 150 Meter.
Empfehlenswert ist grundsätzlich helle Kleidung und 
dazu rückstrahlende Teile auf Kleidung, Schuhen und 
Schultaschen für die Kinder, die durch das Tragen der 
Warnweste auch zum Vorbild für die Eltern werden. 
Viele Erwachsene tragen darau� in folgend ebenso 
refl ek� erende Bekleidung, Leuchtstreifen oder 
auch eine Warnweste, wenn sie bei Dämmerung 
oder schlechter Sicht zu Fuß unterwegs sind. „Wir 
sind überzeugt, mit der Warnwestenak� on einen 
ganz wesentlichen Beitrag zu mehr Sicherheit im 
Straßenverkehr zu leisten“, so Zivilschutz-Präsident 
Hammer weiter.

42. Landwirtscha� sfolien-
sammlung Herbst 2017

Vom 13. bis 22. November 2017 wird im 
Bezirk Grieskirchen bereits die 42. Sammlung 
von gebrauchten landwirtscha� lichen Folien 
durchgeführt. 

Bi� e beachten Sie, dass...

> leere Säcke für Netze und Schnüre im 
Altstoff sammelzentrum erhäl� ch sind
> volle Säcke mit Netze und Schnüre nur im 
Altstoff sammelzentrum abgegeben werden können
> bei der Abgabe von Silofolien im 
Altstoff sammelzentrum ein Entsorgungsbeitrag von 
€ 0,11 je kg eingehoben werden muss. 

Sammeltermine Herbst 2017
DO 16. November 2017

09:30 - 11:30 Uhr
Altstoff sammelzentrum Grieskirchen

DO 16. November 2017

13:00-15:00 Uhr
Gemeindebauhof Meggenhofen

DI 21. November 2017

13:00-15:00 Uhr
Altstoff sammelzentrum Weibern

„Von Haus aus sicher“

Oberösterreich ist eines der sichersten Bundesländer 
Österreichs. Mit der Kampagne „Von Haus aus sicher“ 
setzt die Polizei verstärkt auf Präven� on und enge 
Zusammenarbeit mit den Bürgerinnen und Bürgern. 
Gerade mit Beginn der kalten Jahreszeit und 
der frühen Dunkelheit steigen auch wieder die 
Einbrüche. Die Polizei geht daher verstärkt gegen 
diese Kriminalitätsform vor. Polizeianalysen haben 
ergeben, dass Einbrecher von November bis Jänner 
ö� er zuschlagen als in den anderen Monaten. 
Die Täter sind besonders in der Dämmerungszeit 
zwischen 17 und 21 Uhr unterwegs. 

Die Bevölkerung kann durch eigene, meist einfache 
Sicherungsmaßnahmen mögliche Einbrecher 
abschrecken. Viele Einbrüche scheitern, weil die 
Fenster und Türen gut gesichert sind. Selten sind 
Spezialisten wie im Krimi mit schwerem Gerät am 
Werk. O�  sind es Täter, die einfachste Möglichkeiten 
nutzen und mit Schraubenzieher oder einer Zange 
schlecht gesicherte Türen oder Fenster au! rechen. 
Gelingt es ihnen in die Wohnung einzudringen, haben 
sie es auf schnell verwertbares Gut abgesehen. 
Daher ist es ratsam, Schmuck, Bargeld und wertvolle 
Gegenstände in einem Safe zu verwahren oder am 
besten keine höheren Bargeldbeträge zuhause zu 
haben.
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Eine gute Nachbarscha�  und gegensei� ge Hilfe 
sind wich� g. Eine Vertrauensperson, die nach 
dem Rechten sieht, den Postkasten entleert und 
das Werbematerial von der Türe en� ernt, leistet 
wertvolle Dienste. Die Polizei will aber auch die 
Menschen dazu mo� vieren, sie bei verdäch� gen 
Beobachtungen zu verständigen. 
Niemand soll sich scheuen die nächste 
Polizeidienststelle zu jeder Tages- und Nachtzeit zu 
kontak� eren oder im No� all 133 zu wählen. 

Tipps der Kriminalpräven� on
• Gute Nachbarscha�  und gegensei� ge Hilfe sind 

sehr wich� g! Zusammenhalt schreckt Täter ab!
• Vermeiden Sie Zeichen der Abwesenheit. Leeren 

Sie Brie" ästen und besei� gen Sie Werbematerial. 
Es soll kein unbewohnter Eindruck entstehen. 
Das Engagement der Nachbarscha�  ist hier 
besonders wich� g.

• Schließen Sie Fenster, Terrassen- und Balkontüren.
• Vermeiden Sie Sichtschutz, der dem Täter ein 

ungestörtes Einbrechen ermöglicht. Räumen 
Sie weg, was Einbrecher leicht nützen können 
(Leitern,…).

• Verwenden Sie bei Abwesenheit in den 
Abendstunden Zeitschaltuhren und installieren 
Sie eine Außenbeleuchtung.

• Sichern Sie Terrassentüren durch 
einbruchshemmende Rollbalken oder 
Scherengi# er.

• Lassen Sie nur hochwer� ge Schlösser und 
Schließzylinder einbauen. 

Kontakt:
Die Polizei ist österreichweit, rund um die Uhr unter 
der Telefonnummer 059 133 zum Ortstarif erreichbar.

Stellenausschreibung

Die Firma Pö$  nger Installa� ons GmbH sucht zur 
Verstärkung des Geschä� sbereichs Lü� ungs- und 
Klimatechnik einen Lü� ungsmonteur (m/w)

Ausmaß: Vollzeit (38,5 Wochenstunden)
Eintri# : ehestmöglich

Ihre Aufgaben:
• Lü� ungsmontagen, vorwiegend im regionalen 

Umkreis
• Führung einer Montagepar� e

• Selbständiges und engagiertes Arbeiten

Ihr Profi l:
• Berufsausbildung in einem technischen Beruf
• Erfahrung bei Lü� ungsmontagen 
• Organisa� onstalent, Teamfähigkeit
• Freude an anspruchsvoller Tä� gkeit und 

Verantwortung
• Führerschein B

Weitere Informa� onen fi nden Sie auf unserer 
Homepage h# p://www.poe$  nger-installa� on.at/
news.asp
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
PÖTTINGER Installa� ons GmbH
zH Herr Mar� n Hü# enmeyer
Roßmarkt 23, 4710 Grieskirchen
Email: mar� n.hue# enmeyer@poe$  nger-
installa� onen.at
Mobil: 0664 80 380 2595

Sachkundenachweis

Vortragsgemeinscha!  Dr. Klaus-Dieter Strobach u. 
Mag. Dr. Peter Kollmann
Freitag, 20. Oktober 2017, 18:00 Uhr im Gasthaus 
Lugmayr, Grieskirchen

ÖRV Grieskirchen-Tra" nachtal
Freitag, 27. Oktober 2017, 18:00 Uhr im Vereinsheim 
ÖRV Grieskirchen, Am Alten Kaisersteig, 4710 
Grieskirchen

Jubilarin

Maria Zehetner, 
Obersteinbach 6
80. Geburtstag 
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Einladung zur Arbeitskreissitzung 
„Gesunde Gemeinde“

Am Dienstag, 07. November 2017 laden wir zur 
jährlichen Arbeitskreissitzung der „Gesunden 
Gemeinde“ ein.

Diese fi ndet um 20.00 Uhr im Sitzungssaal des 
Gemeindeamtes St.Georgen sta" ..

Bei dieser Besprechung werden die Ak# vitäten, 
Schwerpunkte und Maßnahmen für das kommende 
Arbeitsjahr festgelegt.

Zu dieser Besprechung sind alle Interessierten und 
Freunde herzlich eingeladen.

Der Arbeitskreisleiter:
Hangweirer Doris

Gesunde Gemeinde - Sicher auf 
Schri"  & Tri"  - Vorbeugung vor 
Haushalts- und Freizeitunfällen

Gemeindear# kel „Kinder sicher ins Leben begleiten“
Jährlich passieren im Schni"  ca. 160.000 Kinderunfälle. 
Das entspricht einem Unfall alle drei bis vier Minuten. 
Der Großteil der Unfälle passiert Zuhause oder bei 
Freizeitak# vitäten. Die häufi gste Unfallart sind Stürze 
(aus der Höhe). 

Die Entwicklung des Kindes hängt stark mit dem 
natürlichen Entdeckungsdrang zusammen. Den 
kleinen Entdeckergeist in den Glaskasten zu sperren 
wäre aber nicht der rich# ge Weg. Bei der Planung 
der Wohnumgebung sollten daher Gefahrenquellen 
aufgedeckt werden. O$  reichen schon geringe 
Schutzvorkehrungen, um schwere Verletzungen zu 
vermeiden.

Vorrausschauend könnten durch einfache 
Maßnahmen wie z.B. Fenster- und Schubladensperren, 
Treppenschutz, Gi" er, Kippschutz, Türstopper oder 
Stockbe" sicherungen Kinderunfälle vermieden 
werden. Doch nicht immer ist es aus Perspek# ve eines 
Erwachsenen einfach, die für Kinder gefährlichen 
Stellen zu entlarven.

Zur Sensibilisierung Erwachsener hat das Kuratorium 
für Verkehrssicherheit (KfV) eine Computersimula# on 
in Form eines interak# ven Spiels präsen# ert. Die 
Userin/der User kann so in die Rolle eines Kindes 
schlüpfen und auf Abenteuerreise im Haushalt gehen. 
Dabei kann aus niedriger Augenhöhe durch ein Haus 
mit all seinen spannenden Winkeln getapst werden.
Das Gefahrenaufdeckerspiel kann unter www.bewusst-
sicher-zuhause.at kostenlos heruntergeladen werden 
und steht in den Appstores zur Verfügung.

„Unfälle in der Freizeit 
durch Unachtsamkeit oder 
Selbstüberschätzung“

Jedes Jahr müssen über 200.000 Personen in 
Österreich nach einem Unfall in ihrer Freizeit oder 
beim
Sport ärztlich versorgt werden. Häufi g führen 
mangelnde Kondi# on und falsche Selbsteinschätzung
zu vermeidbaren Unfällen. Beim Sport passieren 
beim alpinen Schilauf und beim Radfahren in der
Altersgruppe der 25 – 64 jährigen die häufi gsten 
Unfälle.
In der Wohnung und Wohnumgebung (Garten, 
Garage) führen schlechte Beleuchtung, unverlegte
Kabel, unterschiedliche Bodenniveaus oder 
rutschende Teppiche zu typischen Haushaltsunfällen.
Frauen sind beim Kochen und Reinigungsarbeiten 
(Leitersturz) gefährdet, während Männer häufi ger
in der Freizeit verunfallen. Stürze führen in allen 
Altersgruppen am häufi gsten zu Unfällen, hier
haben die Stürze auf gleicher Ebene den höchsten 
Anteil.

Quelle: Kuratorium für Verkehrssicherheit

St.Georgener Gemeindenachrichten
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Einladung zur G´sundheits-Roas

Wir, die ArbeitskreisleiterInnen der Gesunden Gemeinden Grieskirchen / St. Georgen / Tollet / Pollham und 
der Arbeitskreis Verkehr vom Projekt Pollham möchten euch gerne zur G´sundheits-Roas am 26.10.2017 in 
Pollham einladen.

Wir starten unsere Wanderung um 
13.30 Uhr beim Kirchenparkplatz in 
Pollham. Beim Aussichtsplatzl in Edt 
können wir dann den Blick in die Ferne 
genießen. 

Gibt es sonst noch eine A! rak" on? 

Lasst euch überraschen, mitgehen lohnt 

sich auf jeden Fall. Außerdem hat jeder 

Teilnehmer die Möglichkeit einen von 

unseren tollen Preisen zu gewinnen, wie 

z. B. Geschenkskorb vom Biohof Reisin-

ger, Haslbergergutschein, Eiergutschein 

vom Bauernhof Seifelmair, Landlkorb, 

Pollhamer Gutscheine,… für Kinder gibt 

es Kinogutscheine, Kinderbücher,…

Wir freuen uns auf einen lus" gen und 

erholsamen Nachmi! ag mit euch!

v.l.n.r.: Josef Mader, Herbert Doppler, Dr. Sabine Mader, Doris 

Hangweirer (AKL St. Georgen), Dr. Adi Leodolter (AKL Grieskirchen), 

Regina Waselmayr (AKL Pollham), Harald Pahl (AKL Tollet)
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Die Volksschule St. Georgen stellt sich vor

Heuer besuchen 44 Kinder die Volksschule – das sind so viele, wie 
noch nie! Die Schülerinnen und Schüler werden in zwei Klassen 
jahrgangsübergreifend von drei Lehrerinnen unterrichtet. Wir legen 
großen Wert darauf, dass die Kinder miteinander und voneinander 
lernen.
Jeden Mi� woch und Donnerstag bieten wir die Nachmi� agsbetreuung 
an. 18 bzw. 15 Kinder werden am Nachmi� ag in der Lernstunde 
von uns Lehrerinnen betreut, die restliche Zeit kümmern sich die 
Kindergartenpädagoginnen um sie.
Unsere Schule nimmt am Projekt „VS macht fi t“ teil. Das beinhaltet 
unter anderem eine bewegte Pause, die aus Platzgründen 
vorwiegend draußen sta�  indet, und einer gesunden Jause , die 
jeden Freitag von den Eltern mitgegeben wird.
Die gute Zusammenarbeit mit dem Kindergarten ist uns sehr wich� g, 
so gestalten wir wieder die Nikolaus- und Adven� eier gemeinsam.
In diesem Schuljahr fahren die Kinder der 3. und 4. Schulstufe 
wieder für einen Tag nach Linz und wir besuchen die Bibliothek in 
Grieskirchen.
Am Freitag, 15. Dezember 2017 werden unsere Schülerinnen und 
Schüler in der Kirche ein Hirtenspiel auff ühren, wozu wir Sie recht 
herzlich einladen möchten!

Das Kindergartenjahr ist noch jung, dennoch hat sich in der Zeit 
schon vieles getan. Die Kinder haben sich gut eingewöhnt, neue 
Freundscha" en sind entstanden. Zur Zeit beschä" igen wir uns mit 
dem Thema „Herbst“ (siehe Bild)

In den letzten Jahren wurden wir immer ö" er mit der Frage 
konfron� ert, ob ein Kind auch schon vor seinem 3. Geburtstag den 
Kindergarten besuchen kann.
Um diesem ste� g steigenden Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen für 
Kinder unter drei Jahren gerecht zu werden, plant der Kindergarten 
St. Georgen bei Grieskirchen ab dem Kindergartenjahr 2018/2019 

Die Bibliothek Grieskirchen stellt sich vor

 Der Musikverein St. Georgen stellt sich vor

eine der beiden Kindergartengruppen als alterserweiterte Gruppe mit Kindern unter drei Jahren zu führen. 

Um die nö� gen Planungsarbeiten zeitgerecht durchführen zu können, werden Eltern, deren Kinder im 
Zeitraum von Oktober 2018 – Juli 2019 ihren 3. Geburtstag feiern, ersucht, ihren Bedarf bekannt zu geben. 
Da die Aufnahmekapazität bei maximal 5 Kindern unter 3 Jahren liegt, entscheidet die Kindergartenleitung 
aufgrund der gesetzlich geregelten Bedarfskriterien (Beschä" igung, arbeitssuchend,…) über die fi xe Zuteilung 
eines Kindergartenplatzes. 

Kontakt:
Pfarrcaritaskindergarten St.Georgen, Karin Gruber (Kindergartenleiterin), 07248/6274115
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Veranstaltungskalender

Tag Datum Uhrzeit Ort Veranstaltungen

MI 25.10.2017 19:32 Uhr Veranstaltungsraum
Der etwas andere Konzertabend - 
Heiteres aus der Musikwelt, Konzert des MV 
St.Georgen

DO 26.10.2017 13:30 Uhr Pollham 4. G´sundheitsroas

SO 29.10.2017 10:00 Uhr Wirtshaus Stritzing Stritzinger Bierfrühschoppen

MI 01.11.2017 14:00 Uhr Pfarrkirche Allerheiligen

DI 07.11.2017 20:00 Uhr
Sitzungssaal 

Gemeindeamt
Arbeitskreissitzung „Gesunde Gemeinde“

DO 09.11.2017 17:00 Uhr Pfarrkirche Mar! nsfest

MO 13.11.2017
14:30 - 

17:30 Uhr
Kindergarten 
St.Georgen

Buchausstellung im Kindergarten St.Georgen

MI 15.11.2017 19:30 Uhr
Kultursaal 

Tau" irchen

Ernährungsmythen aufgedeckt - Vortrag der 
Gesunden Gemeinden des 
Bezirkes Grieskirchen

DO 16.11.2017 19:00 Uhr Turnsaal VS
Gspia di - Aerobik und Ganzkörperkrä# igung 
(6 Einheiten)

FR 17.11.2017 19:00 Uhr Veranstaltungsraum Generalversammlung MV St.Georgen

SA 18.11.2017 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung Asphaltschützen-
verein

SO 19.11.2017 09:30 Uhr Veranstaltungsraum Seniorentag

SA/SO 25.-26.11.2017 Veranstaltungsraum Adventmarkt der ÖVP St.Georgen

SA 02.12.2017
19:30 Uhr Pfarrkirche Adventkranzweihe

20:00 Uhr Veranstaltungsraum Weihnachtsfeier der FF St.Georgen

MI 06.12.2017 16:00 Uhr Pfarrkirche Nikolausfeier

DO 07.12.2017 17:00 Uhr Feuerwehrhaus Winterwald FF Tolleterau

SO 10.12.2017 Reitclub St.Georgen Weihnachtsreiten des URC St.Georgen

FR 15.12.2017 Weihnachtsspiel VS St.Georgen

DO 21.12.2017 18:00 Uhr
Gasthaus 

Greifeneder
Punschstand Old! merfreunde

SA 23.12.2017 18:00 Uhr Feuerwehrhaus Punschstand FF St.Georgen

SO 24.12.2017

14:30 Uhr

Pfarrkirche

Kinderme$ e

16:00 Uhr
Weihnachtssingen 
MGV Grieskirchen-Tolleterau

23:30 Uhr Turmblasen MV St.Georgen

24:00 Uhr Christme$ e

SO 31.12.2017 20:00 Uhr Veranstaltungsraum Silvesterparty MV St.Georgen
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